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1908.
Hagesneuigkerlen .

Bade «.
Karlsruhe , 24 . März . Die juristische

Fakultät Heidelberg hat dem Präsidenten
des Oberlandesgerichts , Geheimrat Frhrn.
v . Neubronn , wegen seiner erfolgreichen
Tätigkeit in der Justizverwaltung und seiner
Verdienste um die Rechtswissenschaft die
Würde eines Ehrendoktors beider Rechte ver¬
liehen.

7 Aue , 26 . März . Heute mittag wurde
das 3 jährige Knäbchen des Fabrikarbeiters
Jakob Schweikhardt von einem Stein-
snhrwerk überfahren und sofort getötet .

Pforzheim , 25 . März . Die zwischen
Illingen und Vaihingen a . E . gelegene See¬
mühle ( Mühle , Wohnhaus und Mälzerei )brannte gestern früh bis auf die Grund¬
mauern nieder . Die Bewohner konnten nur
mit Mühe das nackte Leben retten. Sämtliche
Fahrnisse sind versichert. Der bedeutende
Schaden ist durch Versicherung gedeckt.

N Heidelberg , 25 . März . Wie ge¬
meldet wird , hat die badische Regierung
auf das Projekt des Wiederaufbaues
der Heidelberger Schloßruine nun end¬
gültig Verzicht geleistet . Nur für not¬
wendige Sicherheitsmaßregeln werden laufendeMittel im Budget eingestellt werden .* Heidelberg , 25 . März . Die bisherige
ganzunzureichendeWasserversorgung der
Molken kur , unseres beliebtesten Aussichts¬
punktes , ist jetzt durch eine Neuanlage ersetztworden , die auf einen Tagesbedarf von30 ebm Wasser eingerichtet ist? Der Wasser¬behälter liegt nicht mehr im Restaurations¬
gebäude , sondern am Bergabhang oberhalbder Molkenkur und speist zugleich auch das
Stationsgebäude der Bergbahn mit Wasser.Die untere Bergbahn ( Kornmarkt —
Molkenkur ) , die wegen Umbaus 3 Wochen
außer Betrieb war , wird am Freitag wieder
eröffnet .

Mannheim . 25 . März . Eine weitere
Lanzstiftung . Frau Geheimrat Julia Lanzhat der Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft

zum Andenken an ihren verstorbenen Gemahl
die Summe von 50000 Mk . überwiesen . Die
Zinsen sollen zugunsten kleinerer und mittlerer
deutscher Landwirte Verwendung finden .

22 Gernsbach , 25 . März . Erstochen
wurde am Sonntag abend in Selbach der
24 Jahre alte Fabrikarbeiter Emil Fritz . Täter
ist der verheiratete 25 Jahre alte und in
Selbach ansässige Friseur Julius Ehlert aus
Danzig.

Vom Jsteiner Klotz , 24. März . Der
Ist ein er Klotz hatte letzte Woche wieder
militärische Besatzung . Am letzten Mitt¬
woch ist eine Kompanie des teils in Müllheim,teils in Neubreisach garnisonierenden Artillerie-
Regiments Nr . 13 auf dem Jsteiner Klotz
eingerückt . Soweit die Mannschaften dort nicht
untergebracht werden konnten , wurden sie in
den benachbarten Orten einquartiert. Für-
letzten Freitag morgen war wieder einkleines
Festungsmanöver angesetzt , bei welchemdie Truppen der Garnison Mülhausen mit¬
zuwirken hatten. Die den „Feind" bildenden
Truppen waren in gedeckten Stellungen unter¬
gebracht und ihre Position wurde vom Fortaus durch Scheinwerfer und Leuchtkugeln aus¬
kundschaftet. Das Manöver begann sehr frühe,bald krachte der erste Schuß und nun rollte
unaufhörlicher Kanonendonner über den Rhein,in den sich dann auch das Gewehrfeuer der
Infanterie mischte . Auch Dragoner beteiligten
sich an dem Gefechte ; sie stiegen ab und gaben
ebenfalls mit ihren Karabinern Schüsse ab .
Etwa eine Stunde dauerte das Gefecht. Um
7 Uhr wurde das „ Ganze Halt " geblasen .
Nachdem die Truppen verpflegt , erfolgte die
Rückkehr in die Garnison . Im Laufe dieses
Frühjahrs noch soll , lt . „ Bad . Pr .

"
, eine

größere Uebung im Bereich der FestungJstein stattfinden , bei welcher Hann auch ein
Bataillon Pioniere Mitwirken wird.

/X Stockach , 25 . März . Von der
Fremdenlegion . Immer und immer wieder
kann man lesen , daß sich junge unerfahreneLeute zur Fremdenlegion begeben haben . Sie
lassen sich nicht abhalten durch die Meldungenüber die schweren oft den Tod bringenden

Strapazen , welchen die Legionäre ausgesetzt
sind. So mußte auch ein Sohn unserer Stadt
und zwar der frühere Dienstknecht Wilhelm
Heidolf bei Fort -Hassa, Süd -Oran , im Schnee¬
sturme sein Leben lassen .

Vom Bodensee , 25 . März . Der
Durchschlag des Rickentunnels der
Uodensee- Toggenburgbahn wird jeden Tag er¬
wartet . Sein Bau hat nicht weniger als
11 Menschenleben gekostet , zumeist junge
kräftige Italiener.

Deutsches Reich.* Berlin , 26 . März . Die Bevölkerungder Schutzgebiete von Deutsch- Südwest-Afrika
hat gebeten, daß das für Wind hoek in Aus¬
sicht genommene Denkmal zu Ehren derim Aufstande Gefallenen dem Andenken
aller Opfer des Aufstandes gewidmet werden
möchte. Die Behörden haben hierzu bereit¬
willig ihre Zustimmung gegeben. Die durch
Sammlungen aufzubringenden Beiträgewerden
demnach auch zum ehrenden Andenken der im
Aufstande erschlagenen deutschen Ansiedler und
ihrer Familienangehörigen Verwendung finden .

Schneidemühl , 25 . März . Nach zwei¬
tägiger Verhandlung wurde heute nacht vom
hiesigen Schwurgericht der Eigentümer und
Scherenschleifer Emil Siegert aus Schneide¬
mühl , der am 2 . September vorigen Jahresden Eisenbahnhilfsaufseher Mittelstaedt ohneGrund auf der Straße niederschoß , zu achtJahren Zuchthausverurteilt. Ein Monat wurde
auf die Untersuchungshaft aufgerechnet. ImJanuar dieses Jahres war Siegert vom
Schwurgericht zumTodeverurteilt worden,
doch hatte das Reichsgericht wegen eines ganz
geringfügigen Formfehlers das Urteil auf¬
gehoben.

* Altona , 26 . März . Bei Verfolgungeines Einbrechers , der auf das Dacheines Hauses geflohen war, wurde ein Ver¬
folger von dem Einbrecher auf die Straße
gestürzt . Ter Verunglückte starb bald daraufan den erhaltenen Verletzungen.* Köln , 26 . März . Prinz und Prin¬zessin von Wales sind gestern abend hier
eingetroffen .

JeuiUetorr. 71)

Die Doppelgänger .
Erzählung von Emilie Heinrichs .

( Fortsetzung) .
„ Pah, Hauptmann, das lieh sich voraus-letzen," sagte Karl Gebhard , „eine richtigeTrauung hätte den Grafen Rheins zum Dumm-

kops gestempelt ; ich habe niemals darangeglaubt und auch Sie werden Ihre kleinenBedenken dabei gehabt haben . Verstehen Sie
mich recht. " setzte er rasch hinzu , als Witz¬leben eine unwillige Bewegung machte, „die
kleine Pseudo -Gräfin trifft dabei kein Schattendes Verdachts , als , entschuldigen Sie den
Ausdruck — der eines grenzenlosen Leichtsinns.

"
Der Hauptmann senkte den Kopf, da erden Ausdruck nicht als zu hart zurückweisenkonnte.
„Um eine derartige Farce in Scene setzenzu können, " fuhr Karl fort, „bedurfte jenerSchurke Geld und wieder Geld , und hiertaucht immer aufs neue der Zweifel auf :woher konnte der Volontär Eduard Fürst der- ,artige Summen nehmen ?"
„ Vielleicht hat sein fürstlicher Vater nachjener Gartenaffäre sich seiner persönlich an¬

genommen, " meinte der Hauptmann , „oder
der Bursche, welcher Talent zeigte , hat auf
sonstige Weise sich Geld zu verschaffen gewußt— ich hege durchaus keine Zweifel über seineIdentität.

"
„ Hm , es ist möglich — überzeugt davon

kann niemand sein, "
versetzte Karl , „habenSie der kleinen Gräfin schon eine Ahnungvon der Hiobspost beigebracht ?"

„ Was fällt Ihnen ein ? Ich war überhaupt
noch nicht wieder bei ihr .

"
„ Das gesteh '

ich , Sie sind ein exemplarischerMensch, lieber Witzleben — fast vierzehn TageSehnsucht zu beherrschen — "
„Spotten Sie nur , Freund," lächelte jenerwehmütig , „es ist immerhin ein Zeichen Ihrervölligen Genesung . — Eine alleinstehende armeFrau hat doppelte Rücksichten der Welt gegen¬über von uns zu beanspruchen . Und wie inaller Welt soll ich ihr jene furchtbare Mit¬

teilung machen, ohne sie tödlich zu verwunden?"
„ Auf die einfachste Art, lieber Freund ! — Da

sie in sotaner verzwickter Lage , die ihr nur vor
dem eigenen Gewissen , doch nicht vor der
Welt die Rechte einer verheirateten, eventuell
verlassenen Frau einräumt, sich nicht lange aufeiner halbwegs anständigen Höhe erhaltenkann , so sagen Sie der kleinen Gräfin etwa
folgendes : „ Weder Priester noch Trauschein

sind aufzufmden , gestatten Sie mir, einen
öffentlichen Aufruf an den verschwundenen
Gemahl zu erlassen und entweder seine Rück¬
kehr oder die Auflösung einer Ehe herbeizu-
sühren , für deren Legalität Sie keinen Beweis
beizubringen vermögen — im letzteren Fallewürde ich nicht anstehen, Ihnen einen anderen
geachteten Namen , z . B . den meinigen an¬
zubieten .

"
Witzleben errötete bei diesen unverhohlenenWorten wie ein junges Mädchen, konnte sichjedoch der Wahrheit derselben nicht verschließen
„ Abgesehen von dem gewagten SchlußsatzIhrer Rede muß ich derselben in der Haupt¬sache beipflichten," nickte er etwas verwirrt

„so sei es denn gewagt , ich werde mich aufder stelle zu ihr begeben.
"

„Da Sie selber mich vorhin für völlig ge¬nesen erklärten , Hauptmann, so werde ich Siedorthm begleiten .
"

„ Auch zu Fräulein Erdmann ?" fragtejener betroffen.
„ Auch zu ihr," nickte Karl energisch , „ ichhabe mich nun lange genug geduldet , jetztwill ich endlich den Weg zu meinem Paradiesekennen. Nur keine Winkelzügemehr, Freundchenich folge Ihnen wie Ihr Schatten , und wasIhr Ehrenwort betrifft , so soll selbiges durch¬aus nicht in die Enge dabei kommen, sintemal



* Schweidnitz , 25 . März . Heute mittag
ereignete sich beim Umzug des

"
Kaufmanns

Bittner in dessen fast ausgeräumten Wohnung
eine furchtbare Gasexplosion . Bittner
kam in der Küche der Gasleitung mit einem
Streichholz zu nahe ; das Gas explodierte .
Die Seitenwände und die Decke der Küche
stürzten ein , das Ehepaar Bittner , das Dienst¬
mädchen und einen 10jährigen Knaben be¬
grabend; die Verschütteten wurden lebend,aber verletzt hervorgezogen .

* Aubing (Oberbayern) , 26 . März . Ein
19 jähriger , von einer Dienstmagd beim
Kommersen st erln abgewiesensr Dienstknechr
zündete das Haus an . Das ganze Anwesen
wurde eingeäschert. Der Täter wurde sest-
genommen und gestand seine Tat ein.

* Landau , 25 . März . Vor der hiesigen
Strafkammer kam gestern ein Fall zur
Verhandlung , der für die Margarine und
Palmin - Fabriken nicht ohne Bedeutung ist .
Der Sachverhalt ist kurz folgender : Die Bäcker¬
meister Ludwig Lenz , August Senger und
Karl Becht, sämtliche von Frankental, erhielten
im Mai 1907 durch Strafbefehl je 3 Mk.
Geldstrafen wegen Vergehen gegen das
Nahrungsmittelgesetz , da sie zur Herstellung
ihrer Backwaren Palmin und Margarine ver¬
wendeten . Auf ihre Berufung hin wurden sie
vom Schöffengericht Frankental und später
auch vom dortigen Landgericht freigesprochen.
Der Staatsanwalt legte nun Berufung zum
obersten Landesgericht ein, das die Sache zur
nochmaligen Verhandlung an das hiesige Land¬
gericht verwies . In der gestrigen Verhandlung,
die 5 Stunden in Anspruch nahm, waren die
Herren Prof . vr . Halmke, Vorstand der Ver¬
suchsstation der Pfalz , und Prof . vr . Nieder¬
häuser , vereid . Nahrungsmittelchemiker von
Wiesbaden , als Sachverständige anwesend.
Während der erstere die verwendeten Produkte
als geringwertiger wie Butter bezeichnet, findet
vr . Niederhäuser darin keinen Unterschied.
Verschiedene Zeugen bekunden , daß sie mit
den Backwaren stets zufrieden waren. Der
Staatsanwalt beantragt für jeden der An¬
geklagten 30 Mk . Geldstrafe oder 3 Tage Ge¬
fängnis . Das Urteil lautet auf 10 Mk. Geld¬
strafe oder 1 Tag Gefängnis.

Oesterreichische Monarchie.
* Wien , 25 . März . Der Kaiser fühlt

sich nunmehr ganz wohl . Die leichte Er¬
kältung kann als gänzlich behoben betrachtet
werden .

Spanien .
* Vigo , 25 . März . Die russischen

Linienschiffe „ Zäsarewitsch " und „ Sslawa " ,
sowie der Kreuzer „ Bogatyr " sind heute früh
von hier nach Kiel in See gegangen .

Italien .
* Venedig , 25 . März . Kaiser Wil¬

helm , die Kaiserin , Prinz August Wilhelm ,
sowie Prinzessin Viktoria Luise sind um halb
nicht Neugierde , sondern die Minne mich zu
Ihrem Schatten macht .

"
Der Hauptmann lachte und ergab sich in

das Unvermeidliche. Schon nach wenigen
Minuten verließen beide das Haus .

Es war ein rauher Tag , der Mai hatte
sich mit Regen und Kälte installiert, und Arm
in Arm schritten unsere beiden Freunde durch
die geschäftige Menge den Jungfernstieg und
Neuwall entlang.

„ Heute erkläre ich mich für gesund," sprach
Karl mit sichtlichem Behagen , „ die Zärtlichkeit
einer Mutter und Fürsorge eines Vaters , ver¬
bunden mit ärztlicher Unfehlbarkeit können
sehr häufig zur Despotenkette werden . Heute
werfe ich diese Kette ab , um einmal wieder
das Gefühl der Selbständigkeit zu empfinden,
und als freier Mann des Lebens höchsten
Wurf zu wagen .

"
„ Alle Wetter , das klingt ja ungeheuer

pathetisch, " lachte Witzleben mit gutmütigem
Spott , „welcher Satyr verkriecht sich hinter
diese theatralische Phrase , mein sehr ver¬
ehrter Freund ! "

„Hm , so geht 's, " brummte Karl , „ wer
seinen innern Kern nicht immer offen zur
Schau trägt , wird stets nach der Schale taxiert .

Ich sage Ihnen , Hauptmann, daß mich
das von Ihnen betrübt und ärgert — Ihnen

12 Uhr mittags mit großem Gefolge hier
eingetroffen und am Bahnhof vom König
Viktor Emanuel und von den Spitzen der
Behörden empfangen worden . Die Herr¬
schaften umarmten und küßten sich zweimal
mit großer Herzlichkeit.

* Venedig , 25 . März . Die Fahrt des
Königs mit den kaiserlichen Gästen
zum Palazzo Reale erfolgte in prächtig ge¬
schmückten Staatsgondeln , deren Ruderer teils
historische , teils Fantasiekostüme trugen . Die
Paläste am Canale grande waren mit Teppichen
und Fahnen reich dekoriert . Das italienische
Geschwader hat über Toppen geflaggt .* Venedig , 25 . März . Während des
Frühstücks im Palazzo Reale tranken die
Souveräne gegenseitig auf ihr und ihrer
Familie Wohl und auf dasjenige ihrer ver¬
bündeten Länder. Der Kaiser , die Kaiserin ,
Prinz August WilMün und Prinzessin Viktoria
Luise begaben sich um 2 Uhr unter einem
Salut an Bord der „ Hohenzollern " .

* Venedig , 25 . März . Am Nachmittag
begab sich der König in das Arsenal und
wohnte dann dem Stapellaus des Untersee¬
boots „ Otaria " bei . Der König besichtigte
auch die übrigen Unterseeboote und sah den
glänzend ausgeführten Unterseemanövern des
Unterseebots „ Narvalo" zu und kehrte als¬
dann ins Palais zurück . Während der Vorbei¬
fahrt des Königs brachen die Mannschaften
der deutschen und italienischen Schiffe in
Hurrarufe aus , in welche die versammelte
Volksmenge einstimmte .

* Venedig , 25 . März . Gegen 4 Uhr
nachmittags besichtigte die Kaiserin mit dem
Prinzen August Wilhelm und der Prinzessin
Viktoria Luise die Markus - Kirche und den
Dogenpalast . Die Menge erkannte sie und be¬
reitete ihr lebhafte Kundgebungen . Die Kaiserin
begab sich alsdann nach der „ Hohenzollern "
zurück und empfing dort eine Abordnung der
Gesellschaft der Gondelführer, der „ Bucintoro " ,
die ihr einen Blumenstrauß und einen Ehren¬
schild zur Erinnerung an das heutige 25jährige
Stiftungsfest der Gesellschaft überreichte . —
Der Kaiser hat an die Königin ein Telegramm
gerichtet , in dem er für den ihm durch den
König bereiteten herzlichen Empfang seinen
Dank ausspricht .

* Venedig , 26 . März . Der Kaiser hat
an verschiedene höhere Offiziere des Heeres
und der Marine Ordensauszeichnungen ver¬
liehen . Um 8 Uhr abends fand an Bord der
„Hohenzollern " bei den Majestäten Tafel statt .
Hierbei saß

"
rechts vom Kaiser Tittoni , dem

Kaiser gegenüber saßen der König und die
Kaiserin . Als der König an Bord kam , wurde
er vom Kaiser am Fallreep empfangen . Die
Musik spielte die italienische Hymne . Später
fand eine glänzende Illumination der italienischen
und deutschen Schiffe statt. Eine Musikkapelle
brachte eine Serenade dar . Viele Hunderte

von Gondeln hieben m der Nahe der Kayer-
Aacht. Ihre Insassen bereiteten den Majestäterl
Ovationen . <

* Rom , 25 . März . Die Perseveranza-Mailand schreibt über die Zusammenkunft in
Venedig , diese habe keinen politischen Zweckund könne auch keinen haben , da keine Fragen
bezüglich des Dreibundes zwischen Deutsch¬land und Italien vorliegen , die einen Ge

! dankenaustausch der beiden Souveräne nötig
! machen. Die Beziehungen Deutschlands und
i Italiens seien niemals so intim und herzlich,der Dreibund niemals so fest gewesen wie
heute , besonders nachdem in Desto und au?
dem Semmering zwischen Italien und Oester¬
reich ein wechselseitiges Vertrauensverhältnis
hergestellt worden sei . Italien , schließt die
„ Perseveranza"

, sei stolz, den treuen Freund
und Verbündeten seines Königs zu bewill
kommnen und wünscht, daß das Band , welches
beide Dynastien und Völker einigt , aus der
heutigen Zusammenkunft , wenn dies überhaupt
noch nötig sei , neue Kraft gewinne .

Serbien .
* Belgrad , 26 . März . Wie verlautet,

fällte der Kassationshof in seiner Sitzung
eine endgültige Entscheidung betr. die Er¬
mordung der Gebrüder Novakowitsch .
Der Kassationshof verwarf die Entscheidung
der 1 . Instanz , wonach an der Ermordung
einzig und allein der Minister des Innern
Petrowitsch schuld sei und beauftragte das
betreffende Gericht , gegen den Polizeipräfekte »
Zerowitsch und den Gendarmeriekvmmandanten
Vukassowitsch eine Untersuchung einzuleiten .

Afrika .
* Tanger , 26 . März . Nachrichten aus

Rabas zufolge ist eine 2000 Mann starke
Mahalla unter dem Befehl Zeenis , eines
Bruders des Sültans Abdul Asis , aus dem
Marsche nach dem Süden . Eine andere Ma¬
halla sei von dem bedeutenden Schradastamme
unterstützt und marschiere langsam nach Fez .
Ferner wird berichtet, daß Mulei Hafid Mangel
an Geld . Waffen und Munition leide und daß
er im Rückmarsch auf Marakesch begriffen sei
und viele seiner Leute desertieren ._

Markt - Bericht .
(-) Durlach , 25 . März . Der heutige Vieh -

markt war befahren mit : Ochsen 0 , Farren 6 ,
Kühen 259 , Kalbinnen 43 , Jungvieh 75,
Kälbern 69 . Verkauft wurden : Ochsen 0,
Farren 0 , Kühe 252 , Kalbinnen 40 , Jung¬
vieh 73 , Kälber 69 . Preise wurden erzielt :
Ochsen — >̂ , Farren — la . Kühe 440
500 , lla . Kühe 200—400 ^ , Kalbinnen
400 *2 , Jungvieh 100—150 Kälber 30
70 Die Zusuhrorte lagen in den Be¬
zirken Durlach , Ettlingen , Bruchsal , Karls¬
ruhe. Die Absatzgebiete waren '/z Pfalz ,

Baden.

habe ich mein innerstes Wesen gezeigt, so
fordere ich denn auch , daß Sie mir glauben ,
wenn anders Ihre Freundschaft einen Wert
für mich haben soll .

"

„So war 's nicht gemeint , lieber Gebhard,"
erwiderte der Hauptmann herzlich. „Sie
dürfen aber auch nichts Unmögliches fordern
und von mir verlangen, daß ich den Mohren
für einen in Lilienweiß gekleideten Engel
halten soll . — Wenn ich Ihren höchsten Wurf
richtig deuten darf, so zielen Sie damit auf
Klementines Hand.

"
„ So ist's , mein Teurer ! —"
„Ich halte einen solchen Wurf für ver¬

früht, und möchte raten , des Zieles erst ge¬
wisser zu sein," wandte Witzleben besorgt ein .

„ Ich will mein Schicksal kennen," sprach
Karl fest , „ diese Ungewißheit lähmt die
wiedergewonnene Kraft des Geistes sowohl
wie des Körpers.

"
„Und eine Abweisung ? "

„Bah, ich bin Mann genug , um auch diese
tragen und — verschmerzen zu können.

"

Die letzten Worte kamen doch etwas leiser
und mit einem kaum merklichen Beben der
Stimme hervor.

Der Hauptmann schwieg , und dieses
Schweigen wurde von beiden Seiten nicht

unterbrochen , bis sie den Hopfenmarkt erreicht
hatten und das betreffende Haus betraten.

! „Hier also ! " murmelte Karl, der um einen
! Schatten blässer geworden war und dem
Freunde, welchervoranschritt , etwas beklommen
folgte .

! Als sie die ersten beiden Treppen erstiegen,
wandte sich der Hauptmann um , deutete auf
eine Tür und flüsterte : „Dort wohnt Fräulein
Erdmann ! "

j „ Sie werden mich doch anmelden , Herr
I Hauptmann ? " versetzte Karl leise und hastig .
! „ Eine schöne Mission — bei Gott ! "

7
^

murrte jener — „ wenn mein Ehrenwort m
. die Brüche geht , fordere ich Sie auf Degen
und Pistolen.

"
! Er schritt aus die Tür zu und klopfte .

Mamsell Günter öffnete ihm .
I Melden Sie muh dem Fräulein ! " bat
Witzleben, ihr freundlich die Hand reichend,

j „ Freue mich , daß Sie wieder gekommen
sindl Herr Hauptmann ! " flüsterte jene mit

j bekümmerter Miene , „ so können Sie zugleich
Abschied nehmen von dem Fräulein , sie reisb
in acht Tagen ab .

"
(Fortsetzung folgt )



Amtsverkünd rgnrrgöblatt für ven Amtsbezirk Dnrlach .

Amtliche Bekanntmachungen.
Berkehrssperre betreffend.

0221 . Die Landstraße Nr . 20 zwischen Station Busenbach und
der Stadt Ettlingen muß vom 23 . März bis 2 . April einschließlich
und jene Nr . 18 zwischen der Stadt Ettlingen und Rüppurr muß
vom 3 . April bis einschließlich den 8 . April wegen Neueindeckung der
Fahrbahn für den Lastfuhrwerksverkehr und zwar täglich von morgens
H bis abends 7 Uhr abgesperrt werden .

Dies bringen wir mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntnis ,
daß auch während dieser Zeit unbeladene oder Personenfuhrwerke die
Walzstelle durchfahren können , sofern sie den Weisungen des Walz¬
meisters Folge leisten.

Ettlingen den 20 . März 1008 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

gez . vr . Asal .
Nr . 0384 . Vorstehendes bringen wir hiermit zur öffentlichen

Kenntnis .
Dur lach den 22 . März 1008 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
_ May ._

Eiülndnng
zur

Sitzung lies Oüroernnslcinilies
am

Dienstag den 31 . März 1908 , nachmittags 5 Uhr ,
im Rathaussaale .

Tagesordnung :
1 . Ankauf der Mittelmühle .
2 . Ankauf der Trautwein ' schen Ziegelei .
3 . Abbruch der Dampfziegelei .

Es wird um vollzähliges Erscheinen ersucht : unentschuldigtes
Fehlen wird mit 2 Mark bestraft .

Dur lach den 26 . März 1008.
Der Bürgermeister :

Reichardt .
_ Der Ratschreiber : Dreikluft .

nach

H 2 s2LQLktL - A
Unterzeichneter empfiehlt sich im

>E> knfsrtigsn von stkrrsnkieilier 'n -
nach wie vor ohne Schneidervereinigung .

AchtungsvollILs , t Schneidermeister , A
Rappenstraße 3 . A

Aus bevorstehende Konfirmation
empfehle ich mein großes Lager in nur

«stilmmli Weiß M Kölmisk«
i — speziell nur badische Meine
! zu billigen Preisen . Vs .Z'ILSr?, Weinhandlung.

Durlach .
Zwangs - Versteigerung .

Freitag den 27 . d . Mts .»
nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Durlach — Rathaus — gegenbare Zahlung im Vollstreckungs-
Wege öffentlich versteigern :

1 Büffet .
Turlach , 26 . März 1008.

Laier ,
_ Gerichtsvollzieher._

prmat-AnzeilM
Wostnungs - Kesuch .

Auf 1 . Juli d . ^ J . wird von
einer Beamtenfamilie eine Woh¬
nung von 3—4 Zimmern in schöner
Lage zu mieten gesucht . Offertenmit Preisangabe werden unterNr . 116 an die Exp, d . Bl . erb .

Woynungs- Kesuch.
Auf 1 . Juli eine große Zwei¬fel) . Drei - ) Zimmerwohnung ge¬sucht . Offerten sind zu richtenunter 0 . 117 an die Exp, d . Bl

LausMchen- Gesuch .Bei hohem Lohn findet ein an¬
ständiges Laufmädchen leichte Stelle .Näheres in der Exped . d . Bl .

Amalienstratze 2« ist im
zweiten Stock eine schöne Wohnung ,
bestehend aus fünf Zimmern mit
Balkon , Küche , Mansarde und allem
Zubehör , auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres daselbst im 1 . Stock oder
bei Architekt Bull , Turmbergstr . 24.

Zwei Wohnungen im 2 . Stock
von je 2 Zimmern und Küche auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
_ Aue. Kaiserkraße 29.

Eine Wohnung von 2 Zimmern
ist auf 1 . Juli zu vermieten

_ Schkachthauskraße 12.
gut möbliert , schöne

, Lage , Aussicht auf
den Turmberg , sofort oder auf
1 . April zu vermieten

Molrkesiratze 9 .

Suche
zum 1 . April ein braves williges

Mädchen
sür alle häuslichen Arbeiten mitguten Empfehlungen.

Hauptstraße 16 Wen).Im Mithelsen bei Aus - undUmzügen empfiehlt sich
« olneftratze 1t sind noch drei3 -

Zimmerwohnungenzu vermieten.Näheres bei Kaufmann Buck.

rirkung,m 1 . April
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Hochachtungsvoll
Düttaed ,

Kanptstraße 70 , gegenüber Gasth . z . Kranz .

H Mkiönl! llök Umrugzrsit ! F
8 » n » tll « I» v Lepuruturvi » an Gesen und Werden

^ werden rasch und billig ausgeführt .
^ Ferner verkaufe ich wegen Verlegung des Geschäftes
^ in mein eigenes Haus die hestbew ährten
Ä Rastatter Kochherde,
!/ < ! sowie ttsvkvlüs « », und visennv veten zu herab-
^ gesetzten Preisen.

^ Ofen - und Herdgeschäft , ^
^ Tvknlsknssse l . ^
^ Wohnung : Hauptstraße 6 » . ^

Vksim8r- I.08s ii 1 ß/ilc .,u r « . tilr u > IlL , k. rto ailä l -isl«
lAi ktL »tkL.

Oenei 'Mkbit : kbsrk » p<I r«tr«r,
StuUgsrt , L»nrle >str . 26 .

Geräumige 4 - Zimmerwoh -
nung mit reicht . Zubehör , Bad ,
Spülklosett , Garten rc . auf 1 . Juli
zu vermieten

Aergrvakskraße 26.
Werderstratze 1 habe ich eine

schöne Wohnung im 3 . Stock , be¬
stehend aus 4 Zimmern , Bade¬
zimmer und sonstigem Zubehör
mit Gas - und Wasserleitung ver¬
sehen , auf 1 . April zu vermieten .

Wilhelm Selter in Aae .
Im Neubau zum Bären in

Berghausen sind sofort oder
später schöne 2 - und 3-Zimmer -
Wohnungen zu vermieten .
_ Kr. R . Geiser .

Eine trächtige Iiege
zu verkaufen

_ Weiherstratze 13.

koklenlaekö
in allen Farben , 4 PI Pfg .
per Pfund von an .

Mr - viMik LG wter .

Eine Ziege Mit Zungen
zu verkaufen

JagerllraKe 42 . 1 St
Wohnung von 1 Zimmer ,

Küche und Zugehör auf 1 . April
zu vermieten

Psinzstratze 99 .

Karamell
Käsen

alleg

empfehlen W

plsmikuoli L Lo.
Filiale in Durlach

HWUaße 61 m



knisrliguiig ieiner llsrrvngsrlikrobs nsok kks88nubsr S3 .r3 .ntis kür Ps.LsL1ossL SttL
nuck lrssbs rrg .sLZ.L1§Lsjr üsr SioSs .

6rÖ88t6 Au8As3kl äeutscköl ' unö engÜ8eii6i ' kleuksiten 8iet8 3M L.sgki ' .
W r . 8aupt8tr888tz 32 .

NoosWoerei« str Imlotz
e. H. m. K.

Zwecks Aufnahme unserer halb¬
jährigen Inventur bleibt unser
Geschäft am Sonntag den
28 . März von morgens 9 Uhr
ab geschlossen .
_ Der Borstand.
JerLnWtiiTnMselWsl

<I » Zur gefl . Nachricht, daß
am Sonntag den 2S .
d. Mts . ein

MW« K Ganz -Ausflug
Ettlingen , Erb¬

prinzen , stattfindet .
Sammelpunkt am Bahnhof

spätestens um ^2 Uhr .
Abfahrt Uhr .

_ Der Bortzand.

Badischer Hof.
Morgen ( Freitag)

wird

_ Mlachlii.
Empfehle

prim Lchsensteisch - ? l> §
jliiM Kätzchen .. Kit .

bei mir im Laden , sowie Samstag
früh auf dem Marktplatz . i

LLrssL Krreelit j
Jeden Freitag gehackte Leber , i

per Pfund 40 ^ >._ !

Glycerin- SWesel - Mchseise
Nils der Kgl . Bayr . Hofparfümeriefabrik i
L . D. N>« nd «rlich , Nürnberg ' dreimal :
rrüni ., allgem . beliebt zur Erlangung eines ^
blendend reinen Teints , fowic gegen Haut- '

ausfchläge , Hautschärfe, Hautjucken, Un¬
entbehrlich für Damen und Kinder, L35 H,
tvnnderlichs V «rb . »Teers «ife s 35 Ts ,
Tcerschrveselseife i> 50 in der
Nidler -drogevie I' elt r .

Feinste

chessfische
eingetrofien .

Bratschellfische
per Pfd . 22

große Schellfische
per ^Psd . 27

Stockfische
per Pfd . 24 H ,

_ frisch gewässert. _

I ?kil . !.uger u . 5 il . s
IVIvkr « !»« » .

60 Zentner , zu verkaufen
_ Ketterftraße 15.

Kobeflpäne
sind fuhrenweise zu haben bei
_ E . A . Schmidt .

Wegen Wegzug billig zu ver¬
kaufen : 1 Herd , fast neu , und
1 Vogelkäfig mit Ständer
^

Junge Frau sucht für die Nach¬
mittagsstunden Beschäftigung ,
oder übernimmt die Beaufsichtigung
von Kindern . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

Statt besonderer Anzeige .
Vollem -

Gestern nachmittag entschlief nach längerer
unsere liebe Mutter , Großmutter und

Schwester
^ Katharina Knappfchneider,

! geb . Leyerke .
- f im Alter von 83 Jahren .
Durlach den 26^ März 1908 .

Im Uamen der trauernden Hinterbttebenrn :
Nsnl Nnsppsvkneiaor .

Die Beerdigung findet Freitag den 27 . März 1908 ,
nachmittags 5 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt.

Zur jetzigen Pflanzzett
empfehle :

NvLksksnirnnosen in besten Sorten , mit Namen
per Stück V .SV — 1 . 1V,

niedrig veredelte und wurzelechte Rosen V.4V.
Lizprrinvn , traubenblütige Schlingpflanzen , per Stück 2.5V .Olemskis , vorzügl. Schlingpflanze, versch. Farben, ä Stück 2. —.
Odslbsumvr Birnhochstämme , Stuttgarter Gaishirtle ä 1 .30 ,

Apfelhochstämme , verschied . Sorten 1 . 3V , Birn - und Apfel¬
halbstämme ^ 1 . — , Erfinger Zwetschgen , echt, 1 . 5V ,
Reinerlaudes und Mirabellen 1 .25.

8psli « »>- u . L«,s »»gbsiiin,e (Pyramiden ) ^ 2. -- .
Lienslnsuvke »» in vielen Sorten ä 3V 5V -ä, .

Telephö!! j'klEäktdl VEIlÜÜllü Grötzingerslr . 69.

X Tapeten , Sinkrusta-
Lmoleum -Läuser,
Fußbodenlack und

-Wichse re
empfiehlt

^ M«; »ei;;»«?,
LoHrolLstrrLSso 2 .

Mxxxrcxxxxxr ^
6k80 llÄt8-^kölinung u . ^mpfslilung.

Zeige hiermit ergebenst an , daß ich die in meinem Hause befindliche

Iii 'ial 'e von Kebr . Aensel'
(Hauptstraße Nr . 19 . neben Uhrmacher Meißbnrger )

am Ssmslsg oioi ' gvn wieder eröffnen werde .
Zugleich empfehle ich Eglau - Flaschenbier , hell und dunkel.

Achtungsvoll

_
FFtt - L ^ FL .

Aäumungs -Ausverkau^
Einen Posten jnrückgesetzle Hemn- ». Mschenjoppen,

früherer Preis Mk . 3 .— , jetzt Mk . 1.—,
einen Posten jnMgefetzte Herren - n. Bnrschemeste«,

sowie Tonristenheniden
verkauft zu bedeutend herabgesetzten Preisen

IbLri2 !s1 :i7S . sss 1 ^ .

Verlaffen
Sie sich darauf, die beite med Seife gegen
Hautunreinigkeiten u HaulanS »
schlüge , wie Witeff^ . HefliStspiLek,Aosteln, Airrricu , Kantröt, , ISküt -heu rc. ist

Stelkeilysers-Teerschwesel-Zeise
v Bergmann L Lo . , Radebenl

mit Schutzmarke : SkeLenpferd
ä St . 50 Pfq . in beiden

"
Apotheken.

(oaknnnnile«
u«ä

(ommnaioa-
siielel

für

Mädchen und
Knaben

in großer Auswaßk
frisch eingetroffen und zu aller-
billigsten Preise » zu haben im

Schlchllwmhans
llavicl .

W . .

" LS ,
ÜOsi' l(gl

'Sl8N8tl' . I6.

Ein Borzug
ist es , daß meine ^ a » » halt »Farnili «» »
seif « , 6 Stück 50 Pf . , und Ninder -
ba - eseif « , 3 Stück 50 Pf ., mild , garan¬
tiert rein , neutral und angenehm par¬
fümiert ist . Nur zu haben bei

Conrad PSHler.
Zu verkaufen 1 Pflug in bestem

Zustande .
Friedr. Becker . Baumaterialien -

1 Rastatter Kochherd , 1 vier¬
eckiger Tisch , 1 gebr . Kinderwagen ,
1 großer runder Waschzuber , 1
Holzaxt , eine Partie Flaschen wegen
Wegzugs zu verkaufen ^

Aue, Waköhornltr. 40, 2 St .

Gashkid.
Stelle sucht

braves, fleißiges Mädchen auf so¬
fort . Offerten nach Durlach,
_ Schillerstraße 4 a links .

LmiMtlilhe Witterung mN . Miicr.
Wechselnde Bewölkung , vorwiegend

trocken , kühl .
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